
CHINA 

Der Sprung des Drachen 

Mit planwirtschaftlichen Methoden rollt China den Weltmarkt auf. Die marxistisch-

Leninistische Partei nutzt dabei hemmungslos alle Vorteile des Kapitalismus, gibt aber die 

staatliche Kontrolle über die Wirtschaft nicht aus der Hand.  
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Golden Resources Shopping Mall, Peking 

Pekings Volkswirtschaft ist nach Kaufkraftparität bereits an 

Japan und Deutschland vorbeigezogen, Vizeweltmeister 

nach den USA - und sollte nach Meinung der Experten von 

der Investmentbank Goldman Sachs spätestens im Jahr 

2040 die Nummer eins sein. China ist der Staat, der 2003 

mit gut 53 Milliarden Dollar weit vor den USA am meisten 

Direktinvestitionen anlockte; viel Geld von den 

chinesischen Blutsbrüdern in Hongkong, Singapur und 

Taiwan ist dabei, aber auch aus Europa und Amerika.  
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